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1 Die Fachgruppe Spanisch am Friedrich-Bährens-Gymnasium 
 
 
Das Friedrich-Bährens-Gymnasium bietet Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit, neben dem Englischen und Französischen auch die spanische Sprache 
zu erlernen. Der Stellenwert des Unterrichtsfaches Spanisch in der gymnasialen 
Oberstufe des Friedrich-Bährens-Gymnasiums drückt sich im Leitbild und im Schul-
programm unserer Schule aus und ist somit Bestandteil des schulinternen Lehrplans.  
Der Spanischunterricht soll unsere Schülerinnen und Schüler vor allem befähigen, 
ihre kommunikative Kompetenz in der spanischen Sprache zu erweitern, d.h. 
besonders im Zuge wachsender Internationalisierung und Globalisierung an 
fremdsprachlicher Kommunikation teilzunehmen, Ereignisse im spanischsprachigen 
Ausland mit besserem Verständnis zu verfolgen und durch den landeskundlichen 
Vergleich die Geschehnisse im eigenen Land kritisch zu reflektieren.  
Im Rahmen des Bildungs- und Erziehungsauftrages unserer Schule möchten die 
Mitglieder der Fachkonferenz Spanisch bei Schülerinnen und Schülern der Sekun-
darstufe II vor allem das individuelle Interesse am Fremdsprachenlernen und die 
Freude am Gebrauch der spanischen Sprache fördern und weiterentwickeln.  
 

Den Schülerinnen und Schülern des Friedrich-Bährens-Gymnasiums soll darüber 
hinaus Gelegenheit gegeben werden, ihre Spanischkenntnisse zu erproben und wei-
ter auszubilden. Deshalb setzen sich die Lehrkräfte engagiert für die Teilnahme an 
fremdsprachigen Wettbewerben, die Aufnahme von Gastschülerinnen und Gastschü-
lern aus dem spanischsprachigen Ausland sowie die Erlangung international aner-
kannter Sprachzertifikate ein (DELE-Prüfung). Im Rahmen individueller Förderung 
sieht es die Fachschaft Spanisch als eine ihrer Aufgaben an, sprachlich begabte 
Schülerinnen und Schüler bei ihren fremdsprachigen Interessen stets zu fördern und 
sie individuell zu unterstützen. Zur Sicherung und Erweiterung unseres Angebots ar-
beiteten die Lehrkräfte des Ruhrtalgymnasiums eng in einer gemeinsamen Fach-
schaft mit den Lehrkräften des benachbarten Ruhrtal-Gymnasiums. 
 
 
 
 

Ressourcen 

Der Spanischunterricht wird in der gymnasialen Oberstufe auf der Grundlage der 
verbindlichen Stundentafel erteilt: 
 
Einführungsphase:  
Spanisch GK(f) ab Klasse 8  3-stündig 
Spanisch GK(n)    4-stündig 
 
Qualifikationsphase: 
Spanisch GK(f)    3-stündig 
Spanisch GK(n)    4-stündig 
Spanisch LK(f)    5-stündig 
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Für den Regelunterricht in der Sekundarstufe II gelten die Kernlehrpläne Spanisch 
für die Sekundarstufe II (Gymnasium/Gesamtschule). Der Spanischunterricht wird in 
allen Jahrgangsstufen gemäß Stundentafel erteilt.  
 
Die Namen der Mitglieder der Fachkonferenz Spanisch: 
 
Fr. Wrzosok (RTG)   Fachvorsitzende 
Fr. Elices (RTG)   stellv. Fachvorsitzende 
Fr. Korten-Teworte (RTG) 
Fr. Rossing (RTG) 
Fr. Kali (RTG) 
Hr. Lauf (RTG) 
 
Fr. Benesch (FBG) 
Fr. Nikpour (FBG) 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

GK EF (f) 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Las perspectivas y visiones de los 
jóvenes en España 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

· Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: sich in 
unterschiedlichen Rollen in informellen sowie 
in formalisierten Gesprächssituationen ggf. 
nach Vorbereitung aktiv  an Gesprächen be-
teiligen 

· Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: 
Sachverhalte in wichtigen Aspekten darstellen 
und dazu Stellung nehmen  

· Sprachmittlung: als Sprachmittler in informel-
len und formellen Kommunikationssituationen 
Aussagen in der jeweiligen Zielsprache münd-
lich wie schriftlich sinngemäß wiedergeben 

· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachli-
cher Mittel, insbes. Vertiefung des presente 
de subjuntivo, lenguaje juvenil 

 
Zeitbedarf: 25-30 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Las conquistas (América/Al-andalus) 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

· Lesen: eine der Leseabsicht entsprechende 
Strategie (global, detailliert und selektiv) mit  
Hilfe funktional anwenden 

· Schreiben: wesentliche Informationen und 
zentrale Argumente aus verschiedenen Quel-
len in die eigene Texterstellung bzw. Argu-
mentation einbeziehen 

· Text- und Medienkompetenz: ihr Textver-
ständnis durch das Verfassen eigener produk-
tionsorientierter, kreativer Texte zum Aus-
druck bringen  

· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachli-
cher Mittel, insbes.  tiempos del pasado, voz 
pasiva 

 
 
 
Zeitbedarf: 25-30 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: “Mi querido México“ : La vida y la obra de 
Frida Kahlo 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

· Hör- und Hör-Sehverstehen: medial vermittel-
ten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussa-
gen und Einzelinformationen entnehmen 

· Leseverstehen: literarischen und Sachtexten 
Hauptaussagen, leicht zugängliche inhaltliche 
Details und thematische Aspekte entnehmen 
und diese in den Kontext der Gesamtaussage 
einordnen 

· Text- und Medienkompetenz: ihr Textver-
ständnis durch das Verfassen eigener produk-
tionsorientierter, kreativer Texte zum Aus-
druck bringen  

· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachli-
cher Mittel, insbes. imperfecto de subjuntivo 
 

 
Zeitbedarf: 25-30 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Los años difíciles del siglo XX : cambios 
sociales y políticos (La lengua de las mariposas) 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

· Hör- und Hör-Sehverstehen: medial vermittel-
ten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussa-
gen und Einzelinformationen entnehmen 

· Text- und Medienkompetenz: sich mit den 
Perspektiven und Handlungsmustern von 
Akteuren, Charakteren und Figuren ausei-
nandersetzen, ggf. einen Perspektivwechsel 
vollziehen 

· Schreiben: wesentliche Informationen und 
zentrale Argumente einem literarischen Text 
entnehmen, deuten und für die eigene Cha-
rakterisierung von Personen einbeziehen. 

· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachli-
cher Mittel, insbes. irreale Bedingungssätze, 
condicional compuesto (rezeptiv) 

 
Zeitbedarf: 25-30 Std. 

Summe Einführungsphase: ca. 110 Stunden 
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GK EF (neueinsetzend) 
Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema: Yo me presento  
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

· Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Aus-
kunft über sich selbst und andere geben 

· Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: einfache Ge-
spräche in Alltagssituationen führen, an der Kom-
munikation in der Klasse teilnehmen 

· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ein 
Grundinventar sprachlicher Mittel insbes. Präsens 
der regelmäßigen Verben, begrenzter Wortschatz 
für die comunicación en clase, Aussprache- und In-
tonationsmuster 

 
 

Zeitbedarf: 14-18 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: Los jóvenes y su ámbito social (familia, amigos) 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

· Leseverstehen: einfache, kurze Texte verstehen und 
unbekannte Wörter mithilfe des sprachlichen Vorwis-
sens und des Kontextes erschließen  

· Schreiben: einfache, kurze Texte über den eigenen 
Lebens- und Erfahrungsbereich verfassen 

· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ein 
Grundinventar sprachlicher Mittel insbes. Gruppen-
verben, Adjektive, Possessiv-begleiter 

 
Zeitbedarf: 22-26 Std.      1. Klausur 

Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: Los jóvenes y su rutina diaria (vida escolar, 
hobbys)  
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

· Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: in direkter 
Kommunikation Aussagen verstehen,  bei medial 
vermittelten Texten Rezeptionsstrategien (global, 
selektiv und detailliert) anwenden 

· Schreiben: unter Beachtung der textsorten-
spezifischen Merkmale Emails und Briefe über die 
Alltagswirklichkeit verfassen  

· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ein 
Grundinventar sprachlicher Mittel insbes. Reflexiv-
verben, unpersönliche Verben, gerundio  

 
 

Zeitbedarf: 22-26 Std.            2. Klausur 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: Un intercambio con Madrid 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

· Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: Gespräche in 
routinemäßigen Situationen durchführen (z.B. Infor-
mationen einholen, einkaufen gehen) 

· Sprachmittlung: als Sprachmittler Aussagen in der 
Zielsprache wiedergeben können und auf eventuelle 
einfache Nachfragen eingehen 

· Interkulturelles Verstehen und Handeln: in einfachen 
Begegnungssituationen in begrenztem Umfang kul-
turspezifische Besonderheiten beachten  

· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ein 
Grundinventar sprachlicher Mittel insbes. imperativo 
afirmativo, indefinido  

 

Zeitbedarf: 24-28 Std.     3. Klausur 

Unterrichtsvorhaben V: 
 

Thema: Conocer el mundo hispanoamericano: De 
vacaciones en México  
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

· Leseverstehen: einfache Sachtexte und literarische 
Texte mittels globaler, selektiver und detaillierter 
Strategie verstehen  

· Schreiben: unter Beachtung der textsorten-
spezifischen Vorgaben Tagebucheinträge verfassen 

· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ein 
Grundinventar sprachlicher Mittel insbes. indefinido 
und imperfecto, Satzbaukonstruktionen (u. a. Rela-
tivsätze)  
 

Zeitbedarf:  22-26 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 

Thema: Compromiso social de los jóvenes – proyectos en 
España y Latinoamérica 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

· Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: über einfache 
Sachverhalte diskutieren und argumentieren 

· Schreiben: einfache argumentative Texte verfassen  

· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ein 
Grundinventar sprachlicher Mittel insbes. subjuntivo 
nach hochfrequenten Auslösern, Vokabular der Mei-
nungsäußerung 

 
 

Zeitbedarf: 22-26 Std.       4. Klausur 

Summe Einführungsphase: ca. 150 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 
In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die Fach-
konferenz Spanisch die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. In 
diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 14 auf fächerübergreifende Aspekte, die 
auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die Grundsätze 15 bis 24 sind fachspezifisch angelegt. 

Überfachliche Grundsätze: 

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die Struktur 

der Lernprozesse. 

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der Schüle-

rinnen und Schüler. 

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 

4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 

5.) Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. 

6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 

7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/innen und bietet ihnen Möglich-

keiten zu eigenen Lösungen. 

8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen und Schüler. 

9.) Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei 

unterstützt. 

10.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 

11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 

12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 

13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 

14.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

 
Fachliche Grundsätze:  

15.) Der Unterricht verfolgt das Prinzip der funktionalen Einsprachigkeit. Er wird grundsätzlich auf Spa-

nisch gehalten, aus organisatorischen Gründen können aber auch einzelne Unterrichtsphasen in 

der Muttersprache durchgeführt werden. Im Rahmen der Sprachmittlung und der Überprüfung der 

rezeptiven Kompetenzen kann im Unterricht ebenfalls auf die Muttersprache zurückgegriffen wer-

den. 

16.) Im Unterricht werden im Sinne einer Mehrsprachendidaktik die bereits vorhandenen Sprachkennt-

nisse der Schülerinnen und Schüler eingebunden und produktiv für das Erlernen des Spanischen 

genutzt.  

17.) Die eingeführten Lehrwerke sind als Materialangebote für die unterrichtenden Lehrerinnen und 

Lehrer zu verstehen, nicht als Lehrplan. Die Lehrwerke werden funktional in Bezug auf die ange-

strebten Kompetenzen eingesetzt und durch authentisches Material ergänzt.  

18.) Die Mündlichkeit stellt einen Schwerpunkt des Unterrichts dar. Um die Mündlichkeit zu stärken, 

werden Sprechanlässe geschafften, die in situativen Kontexten eingebunden sind. Ziel ist es, auf-

bauend auf stärker gelenkte und gesteuerte Lernsituationen freies Sprechen zu ermöglichen.   
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19.) Bei der Korrektur von Fehlern wird im Schriftlichen die Selbstevaluation durch entsprechende Ver-

fahren geschult, so dass individuelle Fehlerschwerpunkte von den Schülerinnen und Schülern 

selbst identifiziert und behoben werden können.  

20.) Im Mündlichen ist die Fehlertoleranz höher als im Schriftlichen, entscheidend ist hierbei eine ge-

lungene Kommunikation.  

21.) Der Unterricht ist lernaufgabenorientiert. 

22.) Kooperative Lernformen werden funktional eingesetzt. 

23.) Individuelle Förderung wird durch binnendifferenzierende Maßnahmen, sistemas de apoyo und 

persönliche Beratung sichergestellt. 

24.) Das außerschulische und außerunterrichtliche Lernen ist ein weiteres Prinzip des Spanischunter-

richts. Daher werden beispielsweise Austauschprogramme unterstützt, die Teilnahme an Wettbe-

werben gefördert und außerschulische Lernorte genutzt.  

 

 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Hinweis: Sowohl die Schaffung von Transparenz bei Bewertungen als auch 
die Vergleichbarkeit von Leistungen sind das Ziel, innerhalb der gegebenen 
Freiräume Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren Gewichtung 
zu treffen. 

 

 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans hat die 
Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgen-
den Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfol-
genden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende ge-
meinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe 
kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungs-
überprüfung zum Einsatz. 
 
 
Verbindliche Absprachen  
 
· Mündliche Prüfungen: Die Klausuren werden in folgenden Quartalen in allen Kurstypen durch 

eine mündliche Prüfung ersetzt:  
 - EF(f) (1. Halbjahr / 1. Quartal)  
   
 
· Wörterbucheinsatz in Klausuren:  
 - Spanisch neueinsetzend: ab Q1 
 - Spanisch fortgeführt: ab EF 
 
 
· Bewertung:  
Die Bewertung richtet sich nach dem Lehrplan (Kap. 3 u. 4) und den Vorgaben des Zentralabi-
turs.  
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1) Überprüfung der Teilkompetenz Schreiben: 60% der Punktzahl entfallen auf die Darstellungs-

leistung, 40% auf den Inhalt.  
 

Ausnahme:  
In der Einführungsphase der neueinsetzenden Fremdsprache entfallen in der Regel 
mindestens 60% auf die Darstellungsleistung. Der Sprachrichtigkeit wird in der Re- 
gel ein deutlich höheres Gewicht als den übrigen Kompetenzen zugeordnet.  

 
 
2) Gewichtung der einzelnen Teilkompetenzen:  
 

Aufgabentyp 1: 

Schreiben mit einer weiteren integrierten Teilkompetenz (Prüfungsteil A) 

Eine weitere Teilkompetenz in isolierter Überprüfung (Prüfungsteil B) 

Prüfungsteil A ca. 70-80% der Gesamtpunktzahl (z.B. 105-120 Pkt. von 150 Pkt.) 
Prüfungsteil B ca. 30-20% der Gesamtpunktzahl (z.B. 45-30 Pkt. von 150 Pkt.) 
 

Aufgabentyp 2: 

Schreiben mit zwei weiteren integrierten Teilkompetenzen 
Es erfolgt keine Gewichtung nach Teilkompetenzen. 

 

Aufgabentyp 3:  

Schreiben sowie zwei weitere Teilkompetenzen in isolierter Überprüfung 

Prüfungsteil A ca. 50% der Gesamtpunktzahl (z.B. 75 Pkt. von 150 Pkt.) 
Prüfungsteil B ca. 50% (je ca. 20-30%) der Gesamtpunktzahl (z.B. 75 Pkt. von 150 Pkt., je Kompetenz zwischen 

30-45 Pkt.) 
 

 
3) Verbindliche Instrumente 
 
1. Überprüfung der schriftlichen Leistung 
Die Konzeption und Bewertung der Klausuren richtet sich nach Kapitel 3 und 4 des Kernlehr-
plans (s.o.).  
 
 
2. Überprüfung der mündlichen Leistung 
 
 

Kriterien zur Beurteilung der mündlichen Leistung im Fach Spanisch 

Leistungsaspekt Unterrichtsgespräch Gruppenarbeits-
phase 

Präsentation von 
GA-Ergebnissen 

Note 

1. Mitarbeit und 
Äußerungen: 
quantitativ 

SchülerIn beteiligt sich … 
nie  
nur nach Aufforderung 
gelegentlich 
regelmäßig 
herausragend oft 

 
 
 
    ----------------------
--------- 

 
 
 
    ---------------------
------------ 

 
6 
4-5 
3-4 
2-3 
1-2 
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1. Mitarbeit und 
Äußerungen: 
qualitativ 

Äußerungen sind … 

· sachlich durchweg falsch 

· sachlich überwiegend falsch, 
aber notwendige Grund-
kenntnisse im Ansatz vorhan-
den 

· sachlich überwiegend richtig 

· sachlich durchgängig richtig 

1. 
2. 

3.← 

 
 

      ← 

 
6 
4-5 
 
 
 
3-4 
1-2 

1. Verknüpfungs- 
und Ver-
netzungs-
fähigkeit 

· keine Fähigkeiten zur 
Wiedergabe  

· Wiedergabe einfacher Fakten 
und Zusammenhänge aus dem 
unmittelbar behandelten Stoff 

· Verknüpfung mit Kenntnissen 
der Unterrichtseinheit 

· Verknüpfung über die Unter-
richtseinheit (ggf. über das 
Fach) hinaus 

 
 
    ----------------------
-------- 

 
 
     --------------------
------------- 

6 
 
4-5 
 
 
3 
 
1-2 

1. Problemerken-
nungs- und 
Problem-
lösefähigkeit 

· nicht vorhanden 

1. 
· Probleme werden grundsätz-

lich benannt 

2. 
3. 

· Unterscheidung von Wesent-
lichem und Unwesentlichen  

4. 
· sachgerechte, ausgewogene 

und eigenständige Urteilsfä-
higkeit 

· bringt keine 
Kenntnisse 
ein 

· bringt wenig 
Kenntnisse 
ein 

· bringt zielfüh-
rende Kennt-
nisse ein, die 
die Arbeit vo-
ranbringen 

· bringt beson-
dere Kennt-
nisse und ziel-
führende 
Ideen ein 

 
 
 
 
    ---------------------
----------- 

6 
 
 
4-5 
 
 
3 
 
 
1-2 

1. Allgemeiner 
Sprachge-
brauch und 
Verwendung 
von Fachspra-
che 

· umgangssprachlich, unpräzise; 
schwammig, unsachlich 

· unbeholfen deskriptiv, aber 
grundsätzlich nachvollziehbar 

· im Ansatz analytisch, aber 
noch deutlich verbesserungs-
fähig; Fachsprache im Ansatz 
beherrscht 

· analytisch; präziser Zugriff, 
sicherer Gebrauch der Fach-
sprache; klare, sprachliche 
Darstellung 

 
 

         ← 
 
         ← 

6 
 
4-5 
 
3 
 
 
 
1-2 
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1. Spra-
chrichtigkeit 

2.(Grammatik, 
Wortschatz, 
Rechtschreibun
g) 

· Wortschatz ist stark 
eingeschränkt 

· fehlerhafter Gebrauch selbst 
einfacher grammatischer 
Strukturen 

· Häufung von Fehlern mit Sinn-
zerstörendem Charakter 
(kaum bis gar nicht verständ-
lich) 

 
 
   ----------------------
------ 

 
         ← 

6 

· Wortschatz ist eingeschränkt, 
oft fehlerhaft 

· Gebrauch einfacher gramma-
tischer Strukturen 

· Verständnis ist beeinträchtigt 

 
     ---------------------
-------- 

         ← 
4-5 

· überwiegend sinnvolle und 
weitgehend sprachlich richtige 
Wiedergabe einfacher Fakten 
und Zusammenhänge 

· weitgehend fehlerfreie Ver-
wendung der lexikalischen 
und grammatischen 
Strukturen 

 
 
    ----------------------
----------- 

 
         ← 

3 

· sprachliche Korrektheit auch 
bei der Darstellung schwierig-
er Sachverhalte und eigener 
Ideen sowie deren korrekte 
Einordnung in den 
Gesamtzusammenhang 

· flüssige differenzierte 
Ausdrucksweise 

· Gebrauch von Konnektoren 
und Textgliederungssignalen 
sowie Varianz in der Verknüp-
fung und in der generellen 
Ausdrucksleistung 

 
 
 
   ----------------------
--------- 

         
         ← 

1-2 
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1. Ar-
beitsverhalten 

· Selbständigkeit und Verant-
wortung im Umgang mit der 
Aufgabenbewältigung und den 
anderen Gruppenmitgliedern 

· keine Be-
teiligung 

· beteiligt sich 
nur wenig an 
den Arbeiten 

· beteiligt sich 
an Planung 
und Durch-
führung 

· wirkt aktiv an 
der Planung 
und Durch-
führung mit 

· wirkt 
maßgeblich 
an Planung 
und Durch-
führung mit 

 
 
 
 
 
     --------------------
------------ 

6 
 
4-5 
 
 
3 
 
 
 
2 
 
 
 
 
1 
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1. Produkt der 
Gruppenarbeit 

· Aufgaben- und adressaten-
gerechtes Produkt, das die Ar-
beitsergebnisse in angemes-
sener Form präsentiert 

· 
· 
·------------------
---- 

· kann 
keinerlei Fra-
gen über den 
Verlauf und 
die Ergebnis-
se der Arbeit 
beantworten 

· kann den 
Verlauf und 
die Ergebnis-
se der Arbeit 
nur unzurei-
chend erklä-
ren 

· stellt den 
Verlauf und 
die Ergebnis-
se der Arbeit 
in den wes-
entlichen 
Punkten 
richtig und 
nachvoll-
ziehbar dar 

· stellt den 
Verlauf und 
die Ergebnis-
se der Arbeit 
vollständig, 
richtig und 
verständlich 
dar 

· stellt den 
Verlauf und 
die Ergebnis-
se der Arbeit 
umfassend, 
strukturiert 
und 
überzeugend 
dar 

6 
 
 
 
 
 
 
 
4-5 
 
 
 
 
 
 
3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 
 
 
 

 

 
 
 

 
3. Überprüfung der sonstigen Leistungen  
 

Die Überprüfung der sonstigen Leistung erfolgt durch  
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· schriftliche Übungen (z.B. zur anwendungsorientierten Überprüfung des Bereichs Verfü-
gen über sprachliche Mittel und Sprachlernkompetenz (Arbeitsmethoden und –techniken, 
z.B. Wortschatzarbeit, Wörterbucharbeit)  

· kontinuierliche Beobachtungen (z.B. Beteiligung am Unterrichtsgespräch in qualitativer 
und quantitativer Hinsicht) 

· Zusammenarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten 

· Einbringen von Hausaufgaben in den Unterricht 

· punktuelle Bewertungen (z. B. von Referaten, Präsentationen, Portfolios, Kurzvorträge) 

· Schriftliche Übungen und Überprüfungen werden in der Regel den Schülern vorab ange-
kündigt. 

 

 
Übergeordnete Kriterien:  
 
Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen den Schülerinnen und Schülern transparent 
und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die schriftlichen als auch 
für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 
 

· Die Klausuren bzw. mündlichen Prüfungen prüfen die im Unterrichtsvorhaben schwer-
punktmäßig erarbeiteten und vertieften Kompetenzen ab.  

· Die Bewertung der schriftlichen Leistung und mündlichen Prüfungen erfolgt kriteriengelei-
tet. In entsprechenden Bewertungsrastern werden den Schülerinnen und Schülern die 
Kriterien der Bewertung transparent gemacht.  

· Die Leistungsbewertung dient zum einen der Diagnose des bisher erreichten Lernstan-
des, zum anderen ist sie Ausgangspunkt für individuelle Förderempfehlungen. Dies sollte 
sich in dem Kommentar zur Arbeit bzw. zur mündlichen Prüfung wiederfinden. Darüber 
hinaus sollen die Schüler zur Selbstevaluation ihrer Fehlerquellen angeleitet werden (z. 
B. Erstellung von Fehlerrastern). 

 
 
Konkretisierte Kriterien: 
 
Kriterien für die Überprüfung der schriftlichen Leistung 
 
Die Bewertung der schriftlichen Leistung richtet sich nach den Kriterien der schriftlichen Abitur-
prüfung und berücksichtigt inhaltliche Leistung und Darstellungsleistung / sprachliche Leistung 
(kommunikative Textgestaltung, Ausdrucksvermögen und sprachliche Richtigkeit).  
 
Die Bewertung der schriftlichen Leistung richtet sich nach den im Kernlehrplan ausgewiesenen 
Kompetenzen 

 
 

Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Leistungen:  
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Die Bewertung richtet sich nach der Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler, wo-
bei folgende Aspekte besonders zu berücksichtigen sind:  

· Funktionale kommunikative Kompetenzen: Sie verfügen über sprachliche Mittel und 
kommunikative Strategien, die sie funktional in der mündlichen und schriftlichen Kommu-
nikation einsetzten können. Hierzu zählen Ausdrucksvermögen (Wortschatz, Satzbau) 
sowie angemessenes Aussprache und Intonation. 

· Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Sie berücksichtigen interkulturelle Konventio-
nen in Dialogen und Diskussionen und sind hierbei in der Lage, sich in andere Rollen zu 
versetzen.   

· Text- und Medienkompetenz: Sie nutzen ihr Text- und Medienwissen, um eigene mündli-
che Beiträge adressaten- und methodengerecht zu präsentieren.  

 
Darüber hinaus ist für die übrigen Kompetenzbereiche noch Verständigung über die Kriterien 
der Leistungsbewertung herbeizuführen. 
 
 
Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  
 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  
 

• Intervalle - Wann: 

- nach den Klausuren, zum  Quartalsende oder bei Gesprächsbedarf 

 

• Formen - Wie:  

- mündliche Rückmeldung: Elternsprechtag, Schülersprechtag 

- schriftliche Rückmeldung: individuelle Lern-/Förderempfehlungen im Kontext  

einer schriftlich zu erbringenden Leistung oder der mündlichen Prüfung 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

 

2.4.1 Übersicht über die an der Schule eingeführten Lehrwerke und Unterrichtsmate-
rialien 

EF (f) Encuentros 3000 (Cornelsen) 
EF (n)  A tope (Cornelsen)     
 
Für alle Kurse ab EF 
Wörterbuch zweisprachig Spanisch. (Pons)   
Wörterbuch einsprachig Spanisch.  
 
Lektüren gemäß den konkret. Unterrichtsvorhaben   
 

 

2.4.2 Allgemeines  

· Die Lehrwerke sind als Angebot für die Lehrerinnen und Lehrer zu verstehen. Ein-
zelne Module können durch andere Materialien ersetzt werden. Authentische Ma-
terialien sollen zusätzlich genutzt werden.  

· Die Lehrerinnen und Lehrer können zurückgreifen auf: Lesebücher, Themenhefte 
und Lektürereihen, Fachzeitschriften, Loseblattsammlungen, Internetseiten, Filme 
und Hör-/Hör-Sehtexte. 

· Es werden keine verbindlichen Zuweisungen von Unterrichtsmaterialien zu Unter-
richtsvorhaben vorgenommen, um den Lehrerinnen und Lehrern auch den Kursen 
Flexibilität und individuellen Spielraum einzuräumen.  

· Verbindlich ist lediglich der Einsatz der in den konkretisierten Unterrichtsvorhaben 
aufgeführten Lektüren bzw. Filme.  

 

 

3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  

 

Fahrtenkonzept 

Gemäß dem Fahrtenkonzept der Schule führen die Leistungskurse Spanisch der LK-
Schiene 1 in der von der Schulkonferenz festgelegten Klassenfahrtswoche entweder 
am Ende der Q1 eine Fahrt in ein spanischsprachiges Land durch. Um durch eine 
höhere Teilnehmerzahl die Kosten zu senken, wird eine Zusammenarbeit mit einem 
anderen Leistungskurs empfohlen. 
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Zusammenarbeit mit anderen Fächern / Mitarbeit in Schulprojekten 

Die Fachgruppe Spanisch entscheidet zu Beginn des jeweils laufenden Schuljahrs 
über verschiedene Unterrichtsprojekte, die in Kooperation mit anderen Fachgruppen 
erarbeitet werden können. Hierbei richtet sie sich nach den thematischen Vorgaben 
des Kernlehrplans sowie nach Aktualität der Themen. 

 

 

Fortbildungskonzept 

Die Fachgruppe Spanisch stellt jährlich in ihrer Sitzung zu Beginn des Schuljahres 
den Fortbildungsbedarf fest. Nachfolgend ist es Aufgabe der/des Fachvorsitzenden, 
zusammen mit dem/der Fortbildungsbeauftragten der Schule bzw. mit dem KT der 
Stadt Unna entsprechende Veranstaltungen zu organisieren. Die Fachgruppe ver-
pflichtet sich zur Teilnahme. 

 

 

Einsatz einer Fremdsprachenassistentin / eines Fremdsprachenassistenten 

Die Fachgruppe Spanisch bemüht sich, nach Feststellung des Bedarfs und Be-
schluss durch die Fachkonferenz, um die Zuweisung eines/-r Fremdsprachenassis-
tenten/-in. Der entsprechende Antrag des Fachvorsitzes wird in Kooperation mit der 
Schulleitung gestellt. Der Einsatz des Assistenten wird von einem jährlich neu zu be-
stimmenden Mitglied der Fachgruppe koordiniert. 

 

 

4. Qualitätssicherung und Evaluation  

 

Die Fachkonferenz ist der Qualitätsentwicklung und -sicherung des Faches Spanisch 
verpflichtet. Folgende Vereinbarungen werden als Grundlage einer teamorientierten 
Zusammenarbeit vereinbart:  
Sie verpflichtet sich zur regelmäßigen Teilnahme an Implementationsveranstaltungen 
sowie an Fortbildungen im Rahmen der Unterrichtsentwicklung und Förderung des 
schulischen Fremdsprachenunterrichts.  
Der Verantwortliche für die Unterrichtsentwicklung, das Fortbildungskonzept der 
Fachschaft Spanisch sowie für die Fortschreibung der schulinternen Lehrpläne ist 
Frau Wrzosok. Sie verpflichtet sich dazu, Inhalte und Maßnahmen zur Unterrichts-
entwicklung zeitnah in der Fachkonferenz umzusetzen.  
Die Fachkonferenz hat sich ferner darüber verständigt, dass Arbeitsschwerpunkte 
und Projekte der Schulleitung und Schulöffentlichkeit zu Beginn eines jeden Schul-
jahres vorgestellt werden. 

Weitere anzustrebende und teilweise bereits umgesetzte Maßnahmen der Qualitäts-
sicherung und Evaluation sind gegenseitiges Hospitieren, team teaching, Parallelar-
beiten und gegebenenfalls gemeinsames Korrigieren. Absprachen dazu werden von 
den in den Jahrgängen parallel arbeitenden Kolleginnen und Kollegen zu Beginn ei-
nes jeden Schuljahres getroffen. 
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Evaluation des schulinternen Curriculums – Checkliste zur systematischen Qualitäts-
sicherung und -entwicklung 

 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist 
als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu 
überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können, die sich vor allem aus den 
flexiblen Variablen Schülerzahl, Fachgruppengröße, Lehr- und Lernmittelentwicklung 
und Abiturvorgaben ergeben.  

 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgrup-
pe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres 
gesammelt und bewertet sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die 
vorliegende Checkliste wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Die 
Ergebnisse dienen dem/der Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung 
und u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tages-
ordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet wer-
den. Insgesamt dient die Checkliste über die Evaluation des aktuellen schulinternen 
Curriculums hinaus zur systematischen Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung 
der Arbeit der Fachgruppe. 

 

 

 

 


